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192

Als sehr gute und zugleich sehr billige Herz- und
Geist erfreuende Weihnachtsgaben sind die neuesten Hefte
des „Vereins fiir Verbreitung guter Schriften" zu
empfehlen: Zürich Nr. 88 «Preis Üö Rp.)
Anna Marie oder „Mich wu»dcrts, daß ich so

fröhlich bin" von E. Ritter. Die Erzählung
„Anna Marie" führt in den Haushalt einer mit
der Not des Lebens kämpfenden Witwe ein und
läßt an dem Kummer teilnehmen, den ihr der eine
ihrer Söhne dadurch bereitet, daß er auf Abwege
gerät. Wie er soweit kommt, das ist trefflich
dargestellt. Der versöhnende Ausgang, die Rettung
des Verirrten befriedigt das Gemüt.

Der Notpfennig, von Berthvld A u e r b ach. Der Alte,
der in dieser kleinen, dem Leben entnommenen
Geschichte seinem Sohne den Notpfennig so treu
aufbewahrt, muß das Herz des Lesers gewinnen.

FrühlicNt. Wort und Bild für die junge Welt Preis
brosch.75Rp geb. 1 Fr. Das Bändchen enthält reich
und farbig illustrierte Jagdgeschichten in Versen und
Prosa „Sonntagsjäger", „Löwenjagd", „Die weiße
Gemse", „Fuchs- und Rabengeschichtc", „Reinecke
und seine Kinder", „Hunnenzug", „Das weiße
Roß" usw.

Der Basler Verein hat veröffentlich:
Von Jagdlnst, Krieg und Ucbermut, von Jakob

Boßh a r dt (Preis geb. 1 Fr.) Drei Erzählungen
von I. Bvßhart: 1. Wie einem Nimrod die Jagdlust

verging. 2. Schaniggel. 3. Christoph. Eine
reizende Lektüre, die nicht nur Knaben und Mädchen,

sondern auch dem erwachsenen Leser Genuß
bereiten wird.

Bas Bäumten» im Walde. Vom Hirschlein mit
den Goldhörnern. Von Ottilie Wildermuth. >

(Preis 5 Rp Beide Geschichtlein sprechen zum
Gemüte des Kindes und bedürfen keiner Erläuterungen.

Der Berner Verein gab heraus:
Marco Polo. Ein Asienforscher des 13. Jahrhunderts.

Sven Hedin. Beide Erzählungen für die Jugend
zusammengestellt von I. G. Schaffroth. Mit je
einer Kartenskizze. Diese neuen Jugendschriften
sind, wie nicht leicht etwas anderes, geeignet die
Abenteuerlust des heranwachsenden Geschlechts in
richtiger Weise zn befriedigen und die Tatkraft
unserer Knaben und Jünglinge zu stählen.

L. K. in B. Nein, es ist nur nicht unangenehm,
sondern begreiflich, daß zwei Taubstumme, welche bei
einander wohnen, nur ei n Exemplar der Taubstummen-
Zeitung beziehen wollen. Aber wenn jemand uns
schreibt, daß er das Blatt zweimal an dieselbe Adresse
bekomme, so wären wir dankbar, wenn er uns diese
Doppeladresse gedruckt vorlegt, so wie er sie von
der Post erhält. Dann finden wir den Fehler schneller
heraus. In unserer Abonnentenliste haben wir bisher

trotz eifrigen Suchens nicht entdeckt, daß Sie die Zeitung
zweimal bekommen haben. Wir bitten um einen
Beweis. Ihre jetzige Stelle haben Sie durch unser Blatt
erhalten, es hat Ihnen also genützt.

G.W. in N. Wegen einer so geringfügigen Sache
soll ich Ihnen einen Brief schreiben? Nein, dazu ist
meine Zeit zu kostbar. Wenn Sie wenigstens eine
Postmarks für die verlangte Rückantwort beigelegt
hätten, dann ginge es noch. Sonst aber wollen Sie
mit diesem Briefkasten vorlieb nehmen, wie die andern
auch. Wünsche Ihrer verbrannten Hand gute Besserung!

G. in B. Ihrem lieben Mann baldige Genesung! Es
ist auch ein Gottesdienst, den leibenden Mann und ein
Kindlein zu Pflegen.

I. N. in G. b. B. Die Predigtordnung erscheint nur
in der Taubstummenzeitung und wird nicht besonders
abgegeben. Andere ziehen auch fort, bestellen aber das
Blatt an ihre neue Adresse. Sie können es ja
auch so machen. Gruß!

An Verschiedene. Die in der letzten Nummer
ausgeschriebene Bauernknecht-Stelle ist schon besetzt.

An die geehrten Teilnehmer der Einweihung des
Tanbstnmmblindenhcimes in Nowawes bei Potsdam!
Ihr Kartengruß mit den mancherlei „gewichtigen"
Unterschriften hat uns sehr gerührt und gefreut!

EtlànddtàN s Wer eine solche wünscht
80 Rp. mit Nachwolle

sich der beiliegendennahmespesen), der

Bestellkarte bedienen.

Der Ta u b st u m m e nve r ein „ K r a n k en -
kasse" Zürich wird am Sylvester, den 31.
Dezember, abends 8 Uhr, im Lokale
„Augustiner" die Christbaumfeier, verbunden mit
Unterhaltung und Tombola, abhalten. Es
ergeht somit die geziemende Einladung an die
Schicksalsgenossen, mit dem Wunsch! Jedermann
möge zur Fröhlichkeit des Festes beitragen.

Namens des Vorstandes:
Der prov. Aktuar: I. Rutschmann.

Der gehörlose Sattler, Herr Friedrich Hagen-
lmcher, bei Herrn Kehrte, Hohlstraße, in Zürich,
empfiehlt sich zum

Verkauf von Lederartikeln,
wie Damentaschen, Brieftaschen, Geldbörsen,
Reisetaschen und anderes. Passend für
Weihnachtsgeschenke oder Verlosungen bei Christbaumfeiern.

VApî' besitzt noch ein Exemplar von „Bib-^ lische Geschichten" von W. D.
Arnold und könnte es unserer Zentralbib-
liothek überlassen? E. S.

Btthler L Werder, Buchdruckerei zum „AlthofZ Bern.
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